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Kurzfassung 
Städtische Biosphärenparke sind durch hohe Besucherzahlen gekennzeichnet, womit 
sowohl die ökologische als auch die soziale Tragfähigkeit dieser Gebiete oft überschritten 
ist. Ziel des über drei Jahre laufenden Projekts war die Erfassung von Indikatoren der 
sozialen und ökologischen Tragfähigkeit des stark besuchten und flächenmäßig kleinen 
Biosphärenparks Untere Lobau in Wien als Beitrag zur Verbesserung des 
Gebietsmanagements.  
 
Untersucht wurde dabei  
(1) die Bedeutung der Lobau als Erholungsraum für die Anwohnenden als auch für die 
Besucher und Besucherinnen, 
 
(2) der Einfluss von hohen Besucherfrequenzen auf das Erholungserlebnis von Besuchern 
und Besucherinnen und die daraus resultierenden Ausweichstrategien,  
 
(3) der Einfluss der Erholungsnutzung auf die Wildtiere (Rotwild (Cervus elaphus), 
Rehwild (Capreolus capreolus), Biber (Castor fiber)).  
 
Die Ergebnisse unter Beteiligung lokaler Akteure sollen zur Entwicklung von 
Empfehlungen für ein integratives und nachhaltiges Management und Monitoring des 
Biosphärenparks führen. 
 
Ergebnis der Studie war, dass die Lobau für das Erholungsgeschehen eine einzigartige 
Rolle spielt. Die hohen Besucherzahlen führen allerdings zu einer Minderung der Qualität 
des Erholungserlebnisses und zu einem zeitlich-räumlichen Ausweichen, womit 
Ruhezeiten und Ruhezonen für die Wildtiere reduziert werden. Während die 
Auswirkungen der Erholungsnutzung auf den Biber aufgrund seiner Dämmerungs- und 
Nachtaktivität als eher vernachlässigbar einzustufen sind, zeigten die Telemetrie-
Aufnahmen, dass Rot- und Rehwild auf die Erholungsnutzung reagieren. Sie meiden Wege 
mit hohen Besucherfrequenzen bzw. halten sich unter Tags versteckt.  
Durch das geringe Bewusstsein der Befragten hinsichtlich ihrer eigenen Störwirkung - die 
Hälfte der Hunde ist nicht an der Leine – und durch die flächenhafte und intensive 
Nutzung der Unteren Lobau durch die Erholungsnutzung und durch den motorisierten 
Verkehr scheint sich ein Nationalparkeffekt nicht einzustellen.  
Um eine nachhaltige Entwicklung des Biosphärenparks Untere Lobau zu garantieren, 
müssen Maßnahmen insbesondere im Umfeld des Biosphärenparks getätigt werden. Eine 
Ausgestaltung des Lobau-Vorlandes für die Erholungsnutzung sowie eine Ausdehnung des 
Biosphärenparks auf das Umland werden empfohlen.  
 


